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Autlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes Allerhöch⸗ 
fies Handſchreiben allergnädigſt zn erlaſſen geruht: 
Lieber Fürſt⸗Erzbiſchof v. Tarnoczy! 

Die jüngſten Kriegsereigniſſe haben Ihnen eine neue Ger 
legenheit geboten, Ihre ſchon fo oft bewährte beiſpielvolle 
Loyalität und Treue, Ihren hochherzigen Patriotismus und 
Ihren nachahmungswürdigen Wohlthaͤtigkeitsſinn iu hervorra⸗ 
gender Weiſe zu bethätigen. , 

Ich balte es demnach für Meine Pflicht, Ihnen hiefür 
Meinen wärmſten Dank und Meine vollſte Anerkennung auss 
zuſprechen. 

Schönbrunn, am 13. December 1866. 


Frau; Joſeph m. p. 


Pariſer Blätter bringen 
den Verfaſſungsentwurf des norddeutſchen Bun⸗ 
des: Die periodiſch einzuberufende Bundesverſamm⸗ 
lung beſteht hienach aus den bevollmächtigten Mini- ſie wirft folgende febr beachtenswerthe Frage auf: 


ſtern von zweiundzwanzig Staaten. 


17, auf Sachſen 4, auf Mecklenburg, 


Stimme. Die Beſchlüſſe der norddeutſchen Bundes- 
verſammlung werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 


ſammtheit von 43 Stimmen entfallen auf Preußenſan t 
Oldenburg, unter den Fahnen ſtehend betrachtet werden? Das erſte 
Braunſchweig je 2, auf die anderen Staaten je eine Aufgebot ohne Zweifel in Friedenszeiten und das 


folgende Details über Dem losſagt, was ſeinen Ruhm ausmachte, und wenn 


es ſein eigenes Genie verkennt.“ Die „Union“ ſetzt 
ihre Oppoſitionen gegen den Reformentwurf fort; 


Von der Ge- „Die unter den Fahnen ſtehenden Soldaten nehmen 


den Wahlen keinen Theil. Wird die Reſerve als 


zweite Aufgebot ebenſo gewiß in Kriegszeiten. Wenn 
wir uns nicht täuſchen, ſo wäre damit die ganze Ju⸗ 


Die „Patrie“ erhält dem Mem. dipl.“ gegen- gend von 20 bis zu 26 Jahren des Wahlrechtes be⸗ 


über aufrecht, daß Preußen beim Tuilerien⸗ Cabinet raubt. 
Aufhebung der nicht fo ift, jo möge man es fagen. Die Sache lohnt 


keinen Schritt gethan habe, um die 


franzöſiſchen Geſandtſchaft in Dresden zu erwirken. wol der 
i Von den neuen Berliner Blättern beſprechen dieſkratie 


„Nordd. Allg. Ztg.“ und die „Volksztg. 
niſche Thronrede. Das Bismarck'ſche Organ cone 


ſtatirt blos, daß dieſelbe über die Geſchichte des ver⸗ einige 
indem ſieſſohn, 


gangenen Sommers flüchtig hinweggeht, 


Hat man hieran gedacht? Und wenn dem 


Mühe.“ Die Organe der Fmperial:- Demo» 
beobachten über die Heeresreform bis jetzt 


“ die italie- Schweigen. 


Die franzöſiſchen Blätter erhielten telegraphiſch 
Bruchſtücke der Botſchaft des Präſidenten John⸗ 
nämlich die auf die Beziehungen zu England 


einfach erwähnt, daß Italien von der Fremdherrſchaftſund auf die inneren Fragen bezüglichen Paragraphe. 


befreit ſei, ohne der Umſtände zu gedenken, un 
welchen ſich dieſe Befreiung vollzogen 


ter Was die Beziehungen zu Frankreich betrifft“, jagt 
hat. — Dielder „Temps“, „ſchien Herrn Havas ohne Zweifel nicht 


„Volksztg.“ findet es beſonders auffallend, daß auch geeignet, uns ebenſo lebhaft zu intereſſiren, und er 


nicht mit einer Sylbe der preußiſchen Allianz ere 
wähnt wird, während das gute Einvernehmen mit 
Frankreich, „ 


dem man in Freundſchaft und Dankbar von Seite der öffentlichen Meinung in 


hat wegen ſolcher Kleinigkeit den Telegraphen nicht 
incommodiren wollen.“ Die Aufnahme der Botſchaft 
Nordamerika 


keit verbunden ift", ganz beſonders hervorgehoben war im Allgemeinen eine ungünſtige. Der „Herald“ 
wird, und ſieht darin einen ſehr deutlichen Hinweis, betrachtet die Botſchaft als ein Capitel der Geſchichte 


daß die Epoche der Allianz mit Preußen der Bere 
gangenheit angehört, an welche man ſich nicht erin⸗ 


nern mag; daß die Befriedigung feiner jetzigen Stel. Die , 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät Haben mit Allerhöchſter Gute 
ſchließung vom 13. December d. J. dem Wiener Haudelsgerichte⸗ 
Präſidenten Dr. Franz Freiberrn v. Raule die augeſuchte Bers 
jegung iu den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand allergnäbigfi 
zu bewilligen und demſelben in Anerkennung ſeiner vieljährigen 
treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtun tarfrei den Titel und 
Charakter eines Oberlandesgerichts⸗Präfidenten allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſto it Allerho ts 
ſchließung vom 13. Ua Pai enn on 


Hermann Richter, in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und 
erſprleßlichen Dienſtleiſtung, tarfret den Titel und Charakter eines 
Oberpoſtrathes allergnädigſt zu verleihen geruht 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand- 
schreiben vom 13. December d. J. in Anerkennung beſonderer 
Verdienſtlichkeit onläßlich der letzten Kriegsereigniſſe, insbeſondere 
für die aufopfernde Pflege und Wartung der Verwundeten, dem 
Kreisgerichtsdiener Florian Weywara in Königgrätz das filberne 
Verdienſtkreuz mit der Krone allırgnädigft zu verleihen geruht. 


Der Staatsminiſter hat über Vorſchlag der k. k. Centralcom⸗ 
miſſion zur Erforſchung und Erhaltung der Baudenkmale den 
Gymnaſialprofeſſor in Sralato Dr. Frang Lanza Edlen v. Ga: 
falanga zum k. k. Conſervator für den Kreis Spalato eruannt. 

Der Gtaatóminifier bat eine am GWymnafium zu Görz erle⸗ 
digte Lehrſtelle dem WGymnaſialſupplenten Dr. Anton de Celio 
Cega veeliehen. y 

Der Staatsmiuiſter hat den Supplenten der f, k. Oberreal: 
ſchule in Laibach Jofeph Op! zum wirklichen Lehrer dieſer An⸗ 
ſtalt ernannt. 


———.——. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krafau, 20. December. 


Gegenüber der kürzlichen Nachricht des „Mannh. 
Anzeigers“, daß am 29. November zwiſchen Baiern, 
Württemberg und Heſſen der Südbund abgeſchloſſen 
worden fei, erklärt eine Münchener Correſpondenz 
des Berner „Bund“ mit aller Beſtimmtheit, daß der 
junge König von Baiern in Darmſtadt ſich ent⸗ 
ſchieden gegen den Südbund ausgeſprochen habe; 
ebenſo wolle der Großherzog von einer ſolchen Dre 
ganiſation nichts wiſſen. : 

Nach den der in Berlin verſammelten Diploma» 
ten ⸗Conferenz vorzulegenden preußiſchen Vorſchlä⸗ 
gen würde, wie die „B. u. H. Z.“ mittheilt, die gee 
jepgebenbe Gewalt des Bundes ausgeübt durch Den 
Reichstag und den periodiſch zuſammentretenden Bune 
destag, in welchem das Stimmenverhältniß nach Art 
des früheren Pleuums, durch Virilſtimmen, geordnet 
iſt. An der Spitze der Angelegenheiten des Bundes 
ſtände der Bundeskanzler. Die Feitftellung des Bun⸗ 
desbudgets würde ausſchließlich der Bundesgeſetzgebung 
zugewieſen fein. Durch Contingentirung des Friedens⸗ 
Effeetives der Landarmee (cing von Hundert), die dem 


Könige von Preußen Fahneneid zu leiſten hat, würden 


für preußiſche Landestheile Erleichterungen eintreten. Die 
Küſtenbevölkerung Ut dienſtpflichtig auf der Kriegsma⸗ 
rine, zu der die Bundesſlaaten beitragen nach Maß- 
gabe der Bevölkerung unter Feſtſtellung eines Präci- 
puums zu Laſten der Uferſtaaten. Die geſammte 
Kauffahrteiflotte würde eine einheitliche Handelsma⸗ 
rine mit gemeinſamer ſchwarz⸗weiß⸗rother Flagge bil 
den. Den Hanſeſtädten fol das Recht zugeſichert 
fein, ihre Stellung außerhalb der gemeinſamen Zoll- 
Linie als Freihäfen aufrecht zu erhalten. 


lung eine ſolche iſt, 
Verhältniß zu Oeſterreich nicht blos moglich, 
rathſam macht, daß Dankbarkeit und Einverſtändniß 
das Bündniß mit Frankreich feſter als je ſchließen, 


und endlich, daß für den Fall künftiger europäiſcher ſchaft des 
Confliete das durch preußiſche Siege befreite Italien freulicher Weiſe: 


auf der Seite einer Allianz zwiſchen Frankreich und 


Oeſterreich ſt wird. 
ie am en unterzeichnete Conven 


tion, betreffend die verhältnißmäßige Theilung der 
auf die von Italien annectirten päpſtlichen Staaten 
entfallende Schuld hat nach Angabe der „Franee“ 


2 


in Rom einen ſehr guten Eindruck gemacht. 
| 
in Florenz als in 
September Convention gerecht zu werden. Der finans 
zielle Ausgleich und die von der italieniſchen Regie⸗ 
rung eingegangenen Verbindlichkeiten i 
tens der Letzteren die Verpflichtung, 
Souveränetät innerhalb ihrer gegenwärtigen Gränzen 
zu reſpeetiren. Andererſeits, meint die „France“ fei 
durch das zwiſchen Frankreich und Italien ohne Be⸗ 
tbeiligung der römiſchen Curie getroffene Ueberein⸗ 
kommen der Würde des Heil. Stuhles nicht nahe gee 
treten und der frühere Vorbehalt des Letzteren nicht 
anullirt worden. Endlich wurde dem päpſtlichen 
Stagtsſchatze eine jährliche Belaſtung von ungefähr 
20 Mill. durch dieſe Convention abgenommen. Nach 
der „Opin. nat.“ habe die italieniſche Regierung bee 
reits am Tage der Unterzeichnung der Convention 
die erſte Rate von 20 Mill. in Silber eingezahlt. 
Ueber die rómijche Reiſe der Kaiſerin Eugenie 
raiſonnirt Herr von Girardin in der „Liberté“ wie 
folgt: „Entweder das Wort der Kaiſerin drückt auf 
die Entſchließungen des Papſtes, oder es bleibt ohne 
Wirkung. Im erſten Falle wird die Kaiſerin der 
Franzoſen der italieniſchen Regierung einen unbeitreit- 
baren Dienſt erwieſen haben, den dieſe zu würdi⸗ 
gen wiſſen wird: im zweiten Falle wird die Kaiſerin 
ſich perſönlich überzeugt haben und mehr als die 
Ueberzeugung, die Gewißheit zurückbringen, daß nichts 
mehr zu thun war, als was man ſchon verſucht hat, 
um das Papſtthum und Italien mit einander aus⸗ 
zuſöhnen. i 
Kaifer Napoleon bat diefer Zage an alle Minis 
fter und Mitglieder der Heered-Reorganifationg:Com: 
mifjion ein von ihm verfaßtes Memorandum vers 
theilt, das, acht Quartblätter ſtark, in der kaiſerlichen 
Druckerei gedruckt worden tft und den Titel: „Ex- 
posé des motifs de l’organisation* führt. Diele 
Denkſchrift fol ſich mit der ſpeciellen Organiſation 
der Heerestheile befaſſen und die Vermehrung der 
Jäger⸗Bataillone von 20 auf 24, 
rien vorſchlagen. Algerien fol ein Armeecorps erhals 
ten und das ganze Heer in acht Corps, jedes zu 3 
Diviſionen Infanterie und 1 Diviſion Artillerie, 
eingetheilt werden. Das letzte Capitel des Memoran⸗ 
dums hat die Aufſchrift: „Betrachtung über die preue 
ßiſchen Streitkräfte“ und entwickelt ein vergleichendes 
Tableau der Streitkräfte Preußens und Frankreichs. 


den militäriſchen Geiſt wecken ſoll und mit folgenden 
Worten ſchließt: 
ſeine Vergangenheit verleugnet, 


die ihm ein freundſchaftliches was geeignet ſei, 
ſondernſnung und einigen Troſt zu bringen. 


oll darin einen Beweis erblickt haben, daß ſowohlſenthalten. 
Paris der Wille vorhanden iſt, derſche die Regierung der Vereinigten Staaten gemacht 


mpliciren ſei⸗ wird. 
die päpſtliche Beziehung zu den Vereinigten Staaten, weder in 


ſowie der Battee|. 


Der „Conſtitutionnel“ bringt einen Artikel, derſauf Frankreich bauen. 


der Welt von der Sündfluth. Die „Times“ ſagt, die 
letzten Wahlen hätten den Präſidenten nichts gelehrt. 
Times“ findet, die Botſchaft enthalte nichts, 
den redlichen Bürgern einige Hoff⸗ 


Ueber die Beziehungen der nordamerikaniſchen 
Republik zu England äußert ſich die neueſte Bot⸗ 
Präſidenten Johnſon in nicht ſehr er⸗ 
Wie groß auch der Wunſch der bei⸗ 
den Regierungen ſein mag, die Freundſchaft zwiſchen 
den beiden Ländern kann nicht exiſtiten, ſo lange die 
Gegenſeitigkeit der Neutralität und eines redlichen 
Vorgehens nicht hergeſtellt ift. Betreffs der Invaſion 
der Fentans in Canada erklärt der Präſident, daß die 
Bürger darauf aufmerkſam gemacht worden ſind, ſich 


Man aller Theilnahme an ungeſetzlichen Handlungen zu 


Er hofft, daß auf die Vorſtellungen, wel— 


hat, allen Denen, die an der Expedition nach Canada 
theilgenommen haben, eine Amneſtie ertheilt werden 
Die feniſche Bewegung hat durchaus keine 


ihren Urſachen, noch in ihrem Charakter, noch in 
ihrem Zweck. Die Geſetze über die Neutralität müſſen, 
jo lange fie nicht aufgehoben find, gewiſſenhaft beobe 
achtet werden. 


Dem telegraphiſch ſignaliſirten Artikel der „Die 
mes“ über die Reorganiſation Oeſterre ichs ents 
nehmen wir Folgendes: Das erſte Geſetz des Kaiſer⸗ 
ſtaates ift die Exiſtenz und dieje muß nothwendig 
mit jener Hauptſtadt und jenen deutſchen Provinzen 
verknüpft bleiben, mit denen die Monarchie ſtets iden- 
tificirt war. Die Magyaren könnten hoͤchſtens nur 
1848 wieder in Scene ſetzen, und hätte jenes Jahr 
nicht zu ihrer Unterjochung geführt, ſo würde es 
ebenſo zur Zerſtückelung ihres Königreichs wie des 
geſammten Kaiſerreichs geführt baben. Die ſoge⸗ 
nannten gemäßigten Magyaren verlangen ihre Ver, 
faſſung vom 1848. Solche Forderung mag ſich mit 
Grund auf alte Rechte und Vorrechte jtügen, aber 
die praktiſche Frage ilt, find fie mit der Exiſtenz der 
öſterreichiſchen Monarchie vereinbar? Die Gewährung 
der magyariſchen Forderungen, wie fie jetzt vorge- 
bracht (lab, würde einen Dualismus ſchaffen, der 
Oeſterreich in die Tage von Schweden und Norwe⸗ 
gen verjepen würde, mit dem Unterſchiede jedoch, daß 
die zwei ſkandinaviſchen Königreiche zwei compacte und 
homogene Nationen bilden, während in Oeſterreich 
die beiden Veſtandtheile zwei Aggregate feindlicher 
Racen wären, welche bisher entweder bare Gewalt 
oder gegenſeitige Eiferſucht zuſammenhielt, und auf 
welche keine andere Cohäſionspolitik anwendbar wäre 
.. Selbſt wenn der Kaiſerſtaat ein neues Centrum 
an der untern Donau ſuchen ſollte, würde es kaum 
ſeinen Schwerpunet in Peſt ſuchen oder ſeine Macht 
auf die Oberhoheit der Magyaren gründen ... Eine 
Gefahr von Außen hat, glauben wir, Oeſterreich in 
dieſem Augenblick ebenſo wenig ie die Türkei zu 
fürchten .. . Es hat gerade jetzt keinen Streit mit 
Preußen oder Rußland, noch ſollte es ſeine Hoffnung 
Der Hauptpunct iſt die Gre 
ledigung der magyariſchen Forderungen. 


Oeſterreich zum Selbſtmord bewegen. Wenn Herr 
Deak und ſeine Collegen ihm die ſchönſten Worte 
geben, darf fid) der Kaiſer doch nicht ihrem Gutdün⸗ 
ken anvertrauen. Stellt die Verfaſſung von 1848 
wieder her, und Ihr reißt Oeſterreich nieder, ohne 
ein Ungarn aufzubauen. So lange Oeſterreich iſt, 
was es iſt, beſteht das wahre Element ſeiner Kraft 
in ſeinen deutſchen Provinzen. In dieſem deutſchen 
Element wird es, in äußerſten Fällen, ſeine Rettung 
ſuchen müſſen. 

Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Ein Artikel 
der „Times“ über die öſterreichiſche Verfaſſungs⸗ 
frage hat ſowohl in der ine als ausländiſchen Preſſe 
gebührende Würdigung gefunden. Dieſes Intereſſe 
wird auch ſicherlich durch die in einem hieſigen Jours 
nale aufgetauchte, übrigens völlig aus der Luft gee 
griffene Behauptung nicht geſchwächt werden, daß der 
Artikel „in der Nähe des Ballplatzes“ ſeinen Urſprung 
gefunden habe. Jedermann, der die Verhaltniſſe des 
Weltblattes genauer fenat, weiß, daß dasſelbe mit 
einer ſolchen Kundgebung nicht hervortreten würde, 
ohne mit deren Inhalt einverſtanden zu ſein. 

Der „Preſſe“ zufolge wurden vorgeſtern um 2 
Uhr Nachmittags im Miniſterium des Aeußern in 
Wien die Ratification - Urkunden des zwiſchen Dee 
ſterreich und Frankreich abgeſchloſſenen Handels⸗ 
vertrages ausgetauscht. Derjelbe ift hiemit perfect ger 
worden und tritt mit dem 1. Jänner 1867 fur die 
Einfuhr öſterreichiſcher Waaren nach Frankreich, mit 
1. März 1867 für die franzöſtſchen Importe nach 
Oeſterreich thatſächlich ins Leben. ą 

Eine kurze Anſprache, welche der Miniſter Freiherr 
v. Beuſt am Schluſſe der Berathungen über den 
öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag in 
ſcherzhaftem Tone improviſirte, hat den Weg im die 
Tagespreſſe gefunden, iſt von derſelben jedoch, wie dies 
die „W. A.“ findet, in ſolchem Faule begteiflich ungenau 
wiedergegeben worden. Dies gilt insbeſondere von der 
Stelle, worin es heitzt, „daß Friedensverttage bekannt⸗ 
lich immer und überall auf ewige Zeiten geſchloſſen wers 
den, dennoch iſt jeder Theil von vornherein eniſchloſſen, 
den Vertrag nicht einen Augenblick länger zu halten, 
als es der eigene Vortheil erfordert.“ 

Das Straßenconcurrenz⸗Geſetz für Nieder⸗ 
öſterreich wird in der Wiener Zeitung mit der kaiſer⸗ 
lichen Sanction veröffentlicht. $ 

Die Publication des Finanzgeſetzes für das 
Jahr 1867 jol nahe bevorſtehen. Im Finanzminiſte⸗ 
rium wird unter der Leitung des Unterſtaatsſecretärs 
v. Becke mit aller Haft an der Vollendung desſel⸗ 
ben gearbeitet und iſt gleichſam ein Stillſtand für 
alle anderen wichtigeren Arbeiten eingetreten. Die 
Regierung will das neue Finanzjahr ohne Finanzgeſetz 
nicht beginnen. Es wird ſich in der Form jenem 
des verfloſſenen Jahres anſchließen; materiell ſo einen 
relativ nicht ungünſtigen Voranſchlag aufweiſen. Das 
Finanzgeſetz wird von einem Vortrage an Se. Majee 
ſtät begleitet ſein, welcher ein Expoſé über die Fi⸗ 
nanzlage des Reiches genannt werden darf und nach 
dem im verfloſſenen Jahre beobachteten Vorgange vers 
öffentlicht werden ſoll. 

Zu Beginn der Sitzung des böhmiſchen Lande 
tages vom 17. d. läßt der Oberſtlandmarſchall den 
in beiden Landesſprachen abgefaßten Bericht über den 
Empfang der mit Ueberreichung der vom Landtage 
beſchloſſenen Adreſſe betrauten Deputation verleſen. 
Der Bericht lautet: Einige Minuten vor 1 Uhr 
wurde die Deputation bei Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeftät vorgelaſſen. Der Oberſtlandmarſchall begrüßte 
Se. Majeſtät ehrfurchtsvollſt mit nachſtehender An- 
ſprache: Im Namen und Auftrage des treugehorſam⸗ 
ſten Landtages des Königreiches Böhmen erſcheinen 
wir vor Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät mit der 
allerunterthänigſten Bitte, die von dieſem Landtage 
beſchloſſene Adreſſe entgegennehmen zu wollen. Sie 
enthält den Ausdruck der ſtets unveränderten Treue 
und Anhänglichkeit des Königreiches an Eure k. k. 
Apoſtoliſche Majeſtät und an dem Geſammtreiche und 
verbindet mit dem tiefgefühlten ehrfurchtsvollen Dank 
für die in dem allergnädigiten Handſchreiben vom 13. 
Oetober d. J. ausgeſprochene huldvolle Anerkennung 
der loyalen Haltung der Bevölkerung während der 
drangvollen Kriegsperiode die ehrfurchtsvolle Bitte, 
den von den Kriegsdrangſalen hart beimgeſuchten Ge- 
genden des Landes die volle Entſchädigung der ge⸗ 
brachten Opfer allergnädigſt zuzuwenden. — Dieſer 
Anſprache fügte der Herr Oberſtlandmarſchallſtellver⸗ 
treter noch folgende Worte in böhmiſcher Sprache bei: 
Dieſe Adreſſe ſpricht zugleich die Ueberzeugung aus, 
daß nur auf dem von Eu. Majeſtät bezeichneten Weg 
einer auf den unwiderruflichen Grundlagen des a. h. 
Diploms vom 20. Oetober 1860 beruhenden und im 


Es mag. Geiſte desselben herbeigeführten freien und aufrichti⸗ 
„Wehe unſerem Lande, wenn esſgleich gefahrvoll fein nachzugeben, wie nicht nachzu- gen Verſtändigung unter dem vermittelnden Walter 
wenn ed ſich vonlgeben; aber keine Heiligkeit magyariſcher Rechte darj Der Krone zu einer verfaſſungsmäßigen Rechtsgeſta 


tung des Reiches gelangt werden kann und daß der und zahlreiche Vertreter der Preſſe, Literatur und Kunftjvon Preußen wird die höheren Offieiere erneunenjaber Niemand traut dem Frieden. Die mazziniſtiſche. 


Natur und den Bedürfniſſen Oeſterreichs nur eine eingefunden. und die Truppenbewegungen anordnen. Die preußi⸗ Partei recrutirt fih meiſt nur in den unterſten Glaf- 
Verfaſſung zu entſprechen vermag, welche vor allem Wie die „S. C.“ vernimmt, iſt Graf Trau t⸗ che Diplomatie wird den Bund im Auslande ver⸗ſſen der Geſellſchaft; gerade deshalb, weil fie faſt uur 
die Bedingungen des Beſtandes und der Mackt des manns dorf, früher in Carlsruhe und jeit längerer|treten. — Demſelben Blatt zufolge wäre die Stel⸗ſaus rohen Elementen zuſammengeſetzt ij, wird fie 
Reiches mit dauernden Bürgſchaften umgibt, ebenfo Zeit disponibel, als Geſandter nach München belung des Herrn v. Dalwigk in Darmſtadt fehrigefürdtet. Die päpſtlichen Zuaven haben die Engels⸗ 
aber auch feiner Königreiche und Länder Exiſtenz undſſtimmt; Graf Chotek, früher bei der G. ſandtſchaftſbedroht und ein Miniſterwechſel, wie derjenige, wel⸗ burg beſetzt, auch die Legion von Antibes ift hierher 
autonome Entwicklung gewährleiſtet. Dieſe Adreſſeſin Berlin und zuletzt der Nordarmee als diplomati-ſcher fidy ſoeben in Baiern vollzieht, bevorſtehend fein. [verlegt worden. Der Papſt bewahrt feine gleiche un- 
verſichert endlich Eu. Majeſtät, daß der treugehor⸗ſcher Beirath attachirt, nach Stuttgart. In Kürze Es ſcheint, ſchreibt die „N. P. 3.“, daß der erſchütterliche Ruhe und Heiterkeit und zeigt allen, 
ſamſte Landtag des Königreiches Böhmen Eu. Maje- dürfte auch der Geſandtſchaftspoſten in Brüſſel zul®önig Georg jetzt geneigt ift, unter gewiſſen Be- die ſich ihm nähern, eine feſte Zuverſicht auf die Zu» 
ſtät Regierung auf der durch das a. h. Manifeſt vomſbeſetzen fein, da Freiherr v. Hügel wegen zuneh- dingungen die ehemaligen Hannover'ſchen Offizierefkunft. Fremde ſieht man bis jetzt wenig, es ſcheint, 


20. September vorigen Jahres vorgezeichneten Bahn menden Augenleidens ſich zurückzuziehen gedenkt oderſihres Eides zu entbinden; auch ſcheint es, daß manſdaß die Unſicherheit der hieſigen Verhältniſſe viele 


ſtaatsrechtlicher Verhandlungen mit treuer Mitwir. ſeine Entlaſſung bereits nachgeſucht hat. preußiſcherſeits auf diefe Bedingungen eingehen will. ſpon der Reife abhält. 

kung zur Seite ſtehen will. Geruhen Eu. Majeſtät Friedrich Halm, Freiherr Eligius Münch. Aus Hamburg 14. d. wird dem „Fr. J.“ geſchri . ñ.puñ a 

dieſe Adreſſe huldreich entgegenzunehmen. Bellinghauſen, Mitglied des Herrenhauſes ꝛc. ben: In letzter Zeit haben ſich mehrere hundert militär „% 
Auf dieje Anſprache geruhten Se. k. k. Apoſtoliſcheſlegte am 17. d. den Eid als Geheimrath ab. Heute pflichtige Hannoveraner über hier nach England Local < Hii Provinziai z Karite. 

Majeſtät zu erwidern in böhmiſcher Sprache: „Die vollendet der gefeierte Dichter feine 40jabrige Staats- begeben. Die preußiſche Regierung, darauf aufmerkſam Krakan, den 20, Derember 

ſchmerzlichen Wunden, die der unſelige Kampf Mei: dienſtzeit. gemacht, rief am Anfang dieſer Woche die Vermittlung. „ Wie der „Gjaść abe glanbpörziger Onsite erfährt, wada 


nem Königreiche Böhmen geſchlagen, nur rückſichtsvoll Laut eines Erlaſſes des Handelsminiſteriums hört der der hieſigen Behörden an und ſo wurden in der Dinſtags⸗ das gedruckte Project des neuen Givilverfahrens für Die Öerreis 
berührend, bringt Mir die Vertretung des Königrei⸗ „Central⸗Anzeiger für Handel und Gewerbe“ mit Endef nacht hierſelbſt 30 junge Leute, welche fih ihrer Militär- ſchiſchen Gerichte vom Herrn Juſtizmiuiſter dem Krakauer k. k. 
ches den Dank für Meine Regentenſorge, diefe Wun⸗ dieſes Jahres zu erſcheinen auf und wird im künftigen pflicht auf diefe Weiſe entziehen wollten, verhaftet und in Oberlaudesgerichte zur Begutachtung 1 In dieſem Bros 
den fo viel und jo rajdy als möglich zu heilen. Die- Jahre mit der Wiener-Zeitung vereinigt, worin auch dieſder folgenden Nacht unter Escorte von 50 Mann nach „ r o" und Deffentligfeit 
fer rückſichtsvolle, einer edlen Denkungsweiſe entjprune|beim Handelsminiſterium regiftrirten Gewerbemarken kund | Stade transportirt. Ph a „ Aus Anlaß dee nahenden neuen Jahres wendet ſich der 
gene Dankesausdruck bewegt tief Mein Herz“ undſgemacht werden. Bezüglich der allmäligen Annäherung Baden sſtieſige Magiſtrat unterm 15. d. an die jo oft bewährte Hochher⸗ 
geruhten in deutſcher Sprache forizujegen: „Die Ge,] Das zur Zeit in Wien befindliche Präſidium derjan den norddeutſchen Bund vernimmt ein Carsluherſigkeit und das Mitgefühl der Krakauer Bewohner mit dem Grs 


innung, welcher der Landtag einen fo lebendigen Aus. Wanderverſammlung deutſcher Land- und Forſtwirthe hat Correſpondent des „Schw. M.“, daß vor Allem dieſſuchen, daß fie aufiatt der früheren üblichen Neulahragratulalio⸗ 
er gibt, liefert Mir nina den Beweis, mitſbeſchloſſen, wegen der Pariſer Ausſtellung auch für das Umgeſtaltung der badiſchen Infanteriegewehre zu Hin: e e = e erg 
welchem Vertrauen Ich bei dem begonnenen Werke Jahr 1867 die Verſammlung auszufegeu und im Laufe terlandern in Angriff genommen werden fol. Zuſhoffen. Der ſchöne Spruch: „Geben iR feliger als nehmen“ 
der Verſtändigung auf die wirkſame Unterſtützung des genannten Jahres die Vorverſammlung für 1868 an- dieſem Ende ift badiſcherſeits ein Hauptmann undſwird gewiß viele Nachahmer finden und ihnen die angenehme 
Meines Königreiches Böhmen zählen kann. Bringen |zuberaumen. und ein Rüſtmeiſter nach Spandau abgeſandt wor- fr! an 1 
Sie dem Lande nebſt Meinem Danke die Verſicherung, Der neue Fahrpoſtentarif ift, wie das „FIrdbl.“ den, wo zur Zeit die erbeuteten öſterreichiſchen Ge: ſowie th Euthebungekarten vom Reniahrewnstäe liegen bei ać 
daß die Beförderung der Wohlfahrt, die innere Be. vernimmt, genehmigt und fol ſchon in der nächſten Zeitiwehre zur Hinterladung eingerichtet werden, um ſo⸗ Herren Barti, Biajion, in allen Buchhandlungen, den 
friedigung aller Meiner Bevölkerung das Ziel Mei. in's Leben treten. Nach den liberalſten Grundſätzen ent- fort bei der preußiſchen Armee in Gebrauch zu kom Grundamtern und beim eriten Bices Präſidenten Herrn Heleel 


ner Regentenmühen iſt.“ worfen, hat nur die nothwendige Rückſicht auf die Abwen- men. Dieſe Gewehre find von gleichem Kaliber, wie ue en wird mit Danf übernommen und auf Bers 


Nach Schluß dieſer allergnädigſten Erwiderungſdung eines zu großen finanziellen Ausfalls vor weiterenſdie bei dem ehemaligen 8. Bundesarmeecorpd einge a am 15. d. fand die jährliche Generalverſammlung ber 


geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät an jedes Mit- Reductionen abgehalten. Es betragen dieſelben ungefähr führten. Bir: ; Mitglieder der Krakauer älteren Reſſource zur Abſchließung der 
glied der Deputation einige freundliche Worte zu / der früheren Gebühr für größere Sendungen, während Ueber die Miniſterkriſe in Baiern läßt ſich die Jahresrechnungen Ae Wahl des Aueſchußcomités für das nächſte 
lichten und hierauf die Deputation in huldvollerſdie kleineren Sendungen bekanntlich ſchon niedriger als imſdie „N. Frkf. Ztg.“ aus München berichten, daß Die» * 2 e Bat eg ee 
Weiſe zu entlafjen. Nach beenvigter Verleſung des Zollverein tarifirt find. In Bezug auf Geldanweijungen|jelbe immer weitere Kreiſe ziehe, ohne jedoch bisherſdzicti, Marcell Jawornicki, Dr. Nicolaus Raństi, Hein 
Berichtes wurde ein dreimaliges begeiſtertes Slava" bringt der neue Tarif eine dankenswerthe bedeutende Ber- zu einem Abſchluſſe gelangt zu fein. Vielmehr lafjejrih Haller, Eduard Oraczewskiz zu Controlloren: Stefan 
Sr. Majeſtät ausgebracht. dag k E e 75 in 1 noi EUT Er e . Muczkowski, Ludwig Helcel und Franz Trzeciecki. 
Zu Beginn der Sitzung des niederöſterrei— er hochw. Propft von Pöltenberg Herr P. Joſefſſein einer vollſtändigen Kriſis behaupten, da bisher A : i + t der 
chiſchen Landtages ak 18. d. theilt der Landmar⸗Pannoſch, früher Prior des ritterlichen Kreuzherrenordens- nur Herr v. d. Pfordten fein Entlaſſungsgeſuch eine ee en e eee ję 
ſchall ein Schreiben der Statthalterei mit, demzufolge]Gonventes in Prag, beging 17. b. in Pöttenberg das gereicht habe. Als Bemerkenswerth bezeichnet es das, der ruſſiſchen Gejangen(dajt heimkehrenden Galizier je 100 fi. 
das Staatsminiſterium die Schließung der Seſſionffünfzigjährige Profeßjubiläum. ſelbe Blatt, daß die „Augsb. Poſtztg.“ es fih anges|ö. W. anzuweiſen. zy ? ŚŚ: 
auf den 22. d. M. anordnet, und nur jenen Qandta.| Man ſchreibt der „Wien. Ztg.“ aus Peſt: Derjlegen fein laffe, die abſolute Preußenſreundlichkeit des l ee 8 
gen, die mit dem Abſchluß der laufenden Geſchaͤfte Ausſchuß des Stephans Vereins, deſſen Aufgabe die Fürſten v. Hohenlohe, den man bekanntlich viel⸗Hrühmend erwähnten Datſteller Frl. Maſchek, Frl. Szeuta, 
ſonſt nicht fertig würden, die Friſt bis zum 31. De. Verbreitung belehrender Volksſchriften iſt, hielt amffach als Miniſtereandidaten nennt, in Zweifel zu zie. Hrn. Woller, der, wie wir hören, uns wieder, angehören wird, 
eember erſtreckt. Der Landmarſchall erklärt Sr. Ex⸗(14. Nachmittags unter dem Vorſitz Sr. Excellenzſhen. Bei dieſem Anlaſſe fei noch erwähnt, daß dem verdient noch r. Mahlku cht lobend genannt zu werden; er 
celeng dem Statthalter, daß der n.ö. Landtag von|ded Grafen Johann Cziraky und im Beiſein des Erz⸗„Nürnb. Correſp.“ zufolge der Wiederzuſammentrilt fang und fpielte feinen Part mit Verſtäudniß und errang Beir 


biejer Erſtreckung Gebrauch machen müſſe. Es wirdſbiſchofs Bartakovics, jo wie der Bijchófe Peitler undſder baieriſchen Kammern auf den 5. Jänner k. J.ſviesmal teine Lazis machte, wodurch feine angenehme Bühnen⸗ 


Hierauf beſchloß die Verſammlung faſt einſtimmig: für den „ge⸗ 


all. Wir ſahen mit Vergnügen, daß Herr Lazzer als Paſcha 


nun die Berificirung der von der Handelskammer Jekelfaluſſy eine Sitzung, in welcher mehrere innereſbeſtimmt wäre. erſcheinung an Eleganz nur gewann. Die Chöre hielten ſich taps 


eſtern (17) vorgenommenen Wahl des General⸗Se. Vereinsangelegenheiten zur Sprache kamen. Am Schluß i i 8 8 

czętórh der not eoaibant Wilhelm Ritter v. Lucamlder Sitzung gedachte Se. Excellenz Graf Gziraty des Paris, 16. December. Ueber die Reife der Kais ve n den e e e dar 
und deffen Angelöbniß vorgenommen. Auf der Ta- leidenden Hauptes der Kirche, Pius IX, und bat Se. [ſerin nach Rom ift zur Stunde noch nichts entſchie neue und feiſche Nuhmeszweige einbringen. b 
gesordnung ſtehen die Wahlen eines Mitgliedes für Ercellenz den Erzbiſchof Bartakowies als derzeitiges den. Ein definitiver Entſchluß wird erft.nady der e Vorgeſtern Abend und geftern früh find die Mitglieder der 


i i itali ` i i iligkeit die ti ü i Adreßdeputation aus Wien hier angekommen und mit 
den Reichsrath und eines Landesausſchußmitgliedes.][Haupt der ungariſchen Kirche, Sr. Heiligkeit die tiefſte Rückkehr des Hofes aus Compiegne gefaßt werden. de Bie Aufenthalt nie a 8 


Bei Beiden wird der Modus der namentlichen Ab- Huldigung, die unter allen Gefahren unverbrüchliche = Die italieniſche Thronrede hat hier einen befrie»| uhr Włiitogo überreichte der Krakauer Stade or 
ſtimmung beliebt. In den Reichsrath wird Guſtav Treue und kindliche Anhänglichkeit des Vereins zuſdigenden Eindruck hervorgebracht. — Der Kaiſer warjDjęti dem Herrn Staatsminiſter Grafen Belcredi ia Ge, 
Ritter v. Suttner und in den Landesausſchuß Be- vermelden, welchem Verlangen der Herr Erzbiſchofſvorige Woche zwei Mal incognito in Paris. Er ſpa-ſbürgerrechtsdiplom der Stadt und ſprach dabei, wie der „Clas“ 


A z A M i 3.17 i ier i i i ldet, folgendes: „Im Namen des Gemeinderathes habe ich 
zirksvorſteher Schneider gewählt. Während beiderſehemöglichſt nachzukommen verſprach zierte mit einem Adjutanten auf den Boulevards me ; i r : 
Abſtimmungen war Se. Excellenz der Statthalter“ Das Gerücht von einem zwiſchen den Generalenſherum und beſuchte mehrere Cafés. Der Kaiſer i ia Ua eus en Wee a Tage MŚ aus 


im Hauſe nicht anweſend. Glam und Benedek in Peſt ſttattgefundenen blu- hatte hinter dem Rücken feiner Aerzte dieſen Ausflugſ.Beweis hoher Achtung, ſondern auch als Ausdruck der Sympa⸗ 
Die Lemb. Ztg.“ bringt in einem Extrablattſtigen Duell beſtätigt fih nicht. Es jol vielmehr, gemacht, da diefe bei ſeinem Geſundheils⸗Zuſtande, chie annehmen, welche die im Septemberpatent angekündigte Poz 


die Antwort, welche Se. Majeſtät der Kaiſer derſnach der „Schw. Corr.“ kameradſchaftlicher Interven⸗[mit dem es jedoch ſeit zwei Tagen wieder beſſerſlitit für Ihre Perſon hervorgerufen Hat.” Der Herr Miniſter 
Deputation des galiziſchen Landtages beiltion und Vermittlung gelungen fein, den Conflict, geht, ein ſolches Unternehmen nicht geduldet haben e d (dt. e Mike WiK e eee, 


Empfang der Adreſſe zu geben geruhten. Derſder allerdings bis auf eine Kataſtrophe hinauszuge- würden. — Manche Zeitungen brachten jüngſt denſſagen und fie zu derſichern, daß ich, fo weit es von mir abhäu⸗ 


Wortlaut derſelben ſtimmt vollſtändig mit dem ges|ben drohte, ehrenhaft beizulegen. Text eines Briefes, welchen der Kaifer an den Grzbiejgen wird, die Intereſſen der Stadt fördern werde, welche wicht 

ſtern von uns mitgetheilten bis auf folgende Stelle Die vorgeſtrige Enthüllungsfeier des Ban-Jel-⸗ſſchof von Rouen bezüglich der römiſchen Angelegen— u 4? RE 122 

überein, welche im Telegramm der „L. Z.“ lautet: lac ié-Monumentes in Agram war vom ſchön⸗ heiten gerichtet haben ſollte. Das Schreiben exiſtirt ide Grzählung w. Zosi cte tea WOS — 
RR F 3 -o ; ug Ą adi Ą ; ; A h ~ n“, Uebertragung 

„Der treuen Mitwirkung Meines treuen Königreichesſſten Wetter begünftigt. Bereits früh fah man Włenejniht; fein Inhalt ift jedoch die Wiedergabe eineöleines Heine ſchen Gedichtes, eine Krakauer Ghromk über Mor 

Galizien bin Ich diesfalls vollkommen verſichert.“ ſſchenmaſſen durch die mit Fahnen reih geſchmückten Geſpräches, welches Napoleon vor feiner Abreiſe nadh|niuszto's „Halka* und Miscellen über Nähmaſchinen in Wars 
: Gaſſen dem Jellaecic Platze zuſtrömen, der bald von[Compiéegne mit dem damals nach Paris gekommenenſſchau de. bringt, enthält noch Nachrichten aus Warſchau, wonach 


; s Ą ; > i f A fiende Vorbereitungen zur Beſchickung der Pariſer Welt 
—— Harrenden dicht gefüllt war. Kurz vor 11 Uhr langte Prälaten hatte. Cardinal Bonnechoſe ift bekanntlich dort umfaſſend ; ' 

. Se. Exeellenz der Ban mit dem Stellvertreter St.ſeines der beredteſten Senatsmitglieder und wird in ee TA ee a kan 925 In ern 

Değ ichifche M wi Majeſtät des Kaiſers an. Schlag 11 Uhr fiel Diejder Adreßdebatte ſicher nicht ermangeln, feine Anſich-ſdie Blumen geſchrieben, das man als ein Meiſterwerk der Dicht⸗ 

T Hülle, ein lautes Bivio erſcholl, zahlreiche Gewehr ten über die September Convention noch einmal at rühmt Die n 

Wien, 19. December. Se. Majeftät der Kaiſerſſalven und Kanonendonner verkündeten den feierlichenſkundzugeben. jahregefhent für er bes r 0 OJ OOO AZ: 


bat fid) vorgeftern Abends in Begleitung Sr. k. Hoh. Moment der Enthüllung eines der größten Meiſter⸗ : Großbritannien, „Was der kleinen Wanda paffirt”. (Przygody 1x.) Die „Kalina“ 
des Großherzogs von Toscana, des Fuͤrſten Hohen- werke des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates! Während des“ London, 15. December. Geſtern, am 5. Jahres- wird von Nenjahr ab regelmäßig Gorrefpondenzen aus Wien, 
lobe und des Grafen Königsegg auf einige Tage zur Bankettes, das im „Hotel Kaiſer von Oefterreich" |tage des Todes ihres Gemals, begab fid die Königin, Beige * Paris bringen; alle Aufträge im Toiletten-, Buch⸗ 
Jagd nach Reichenau begeben. Se. Majeſtät wirdſſtattfand, trafen viele Telegramme aus Prag, Wien, begleitet von dem Herzog von Edinburg, Prinz und Swój . i 
Donnerſtag Früh wieder hier eintreffen und im LaufeſLaibach u. a. Städten ein, die alle mit herzlichem Prinzeſſin Chriſtian, Prinzeſſin Louiſe und Beatrice, muer xe. foll eine immer größere Sorgfalt verwendet werden; 
des Vormittags die allgemeinen Audienzen ertheilen. Zivio begrüßt wurden. Abends war die Stadt feſtlich Prinz Arthur und Leopold und Prinz Heinrich vonſaußer Muſiknoten wird in einer Beilage (im Ganzen jährlich 50 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller beleuchtet; ſinnreiche Transparente prangten an man- Preußen und ihrem Gefolge von dem Schloſſe zu e en „Brauenbibliothet“ deſte literariſche Originalarbeie 
hoͤchſtem Handſchreiben vom 13. December d. J. inſchen Häuſern und feſſelten im hohen Grade bie Auf. Windſor nach dem Albert⸗Mauſoleum zu Frogmore, karła 15 Ne ry za ann el n Bee rar 
Anerkennung der im Herzogthume Salzburg wäh- merfjamfeit der wogenden Menſchenmenge. Auch dasſund bekränzte das Grab. Nach einem halbstündigen tigen Jahres u. a. einen Leitfaden der Geſchichte der polnischen 


rend der letzten Kriegsereigniſſe bethätigten Treue und Nationaltheater war ſehr zahlreich beſucht. Gottesdienſte, den der Dechant von Windſor hielt, e in die Ir Zeit, Auszüge aus den vorzüglichſien 
itä iti ati ü 7 5 i igi d ] id, — Derjalten neuen polniſchen Werken in geſchichtli Ordnung, 
Loyalität und der allſeitigen werkthätigen Unterſtützung Deutſchland kehrte die Königin nach dem Schloſſe zurück Der ae ee e E a ung, 


der Maßnahmen der Regierung jo mie der zahlreichen Ein Privatſchreiben meldet der „Preſſe“ auójvermeintlihe Fenierdampfer „Bolivar“ ift von dem| enlefe aus / ; ; : 
Acte opferwilliger Theilnahme, mit welcher die vere Berlin, daß der Geſundheitszuſtand des GrafenſcHeſandten der Republik Columbia, als wirklich diee e eee e Mar 
wundeten und erkrankten Krieger unterſtützt und ges Bismarck ſich verſchlimmert hätte. Vier Aerzteſſem Staate angehöriges Kriegsſchiff, reclamirt und)“ “ Der Gemeinderath ee hat Sr. Excellenz 
pflegt wurden, Allerhoͤchſte Auszeichnungen allergnä⸗ wären am Donnerſtag den 13. zu einer außerordent- von der Hafenbehörde in Chatham freigegeben wor- dem Herrn Staatgwiniſter Richard Grafen Belerebi das Ehren, 


; ; ; : ; ; ! ; tehi „ Bürgerrecht verliehen. 
digſt zu verleihen geruht, welche die heutige „W. Z.“ lichen Conſultation verſammelt worden. den. Wenn nicht der Mangel an den nöthigen Legi- Wie der „G 3 ; 
veröffentlicht. ; Der preußiſche „St.⸗A.“ ſchreibt: Obwohl demſtimationspapieren zufällig mit den gegenwärtig ſpu⸗ dert d 13. d. u ei Malien piatun 18. — 


Fürſt Metternich wurde geſtern Mittags von Herrn Minifter-Präfidenten bei ſeiner Rückkehr vonſkenden Fenierbefürchtungen und Vorſichtsmaßregelnſment Gf. Trani (Oberſt v. Robatowefi) über Anregung 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin empfangen. Heute be- Putbus von den Aerzten auf das Dringendſte ange- zuſammengetroffen wäre, würde man wohl das Fahr- des A x k. t. Bauirkevonſtehers, feulich empfangen und von 
gibt fi der Fürſt auf fein Gut Kojetein. rathen war, feine amtliche Thätigkeit auf 5 Stundenſzeug kaum angehalten haben. se Sia kde b SRO NISZA PAT a 

Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Vietorſdes Tages zu beſchränken, jo haben doch die in der! „Morning Advertiſer“ meldet, das öſterreichiſcheſſen aus grünen Reiſern mit góbulein errichtet Die Aufnahme 
wird Samſtag den 22. b. aus Salzburg bier eins legten Zeit von Den verſchiedenſten Seiten ſich an⸗ Schiff „Cerita“, das am 18. in Briſtol ankam, habeſdes Regiments, in welchem jeder dritte Mann beinahe becorirt 
treffen und über die Weihnachtsfeiertage hier ver- Ihaufenden Geſchäfte die Arbeitsz it des Herrn Mini- das Gepäck des Kaiſers Maximilian aus der Havana ib z ebenfo herzlich als feſtlich; die ganze Bevölkerung war bei 
weilen. ſter⸗Präſidenten wie früher auf den ganzen Tag aus. herübergebracht. Von dort fol dasſelbe nach Trieſt den e ee Nan n ANOZINNE begrüßte 
w A W ift von feinem Guteſgedehnt. Wie wir hören, haben die Aerzte in Folgeſweiter befördert werden. . « In Ropeczyńce, Gzorttower Kr., foll der „Gaj. nar.” 
Münch hier angekommen. ; Her g i 

Prinz Hohenlohe ift aus Salzburg, Graf Befolgung ihrer Vorſchrift zur Pflicht gemacht undd Man meldet der „Provineia“ aus Florenz, Grafen Gotuchowekt zum Statthalter von Galizien, eine Reihe 
gro Pad 5 N 8; jedn die Einſchränkung des perſönlichen Ver⸗ daß von einer miniſteriellen Modification die Rede PST | og Aier W 

Die preußiſchen Commiſſäre zur Zollverhandlung, kebrs dringend verlangt. Der Herr Miniſter⸗Präſi⸗ſiſt, indem die Herren Jacini und Beiti fid zurück- st! und des Notare Gel. Rniaziołucti. Diefe Anſtalt fol 
die Herren v. Philippsborn und Delbrück, ſindſdent ſieht fih daher genöthigt, die vielfach an ihn ziehen würden und ihre Plätze durch die Herren Cor- auf Verlangen der Einwohner den Namen des Herrn Stalthalters 
geſtern hier eingetroffen und bereits heute findet derſgelangenden Wünſche und Anſuchen um mündliche renti und Mordini beſetzt werden ſollten. tragen. Die ausgearbeiteten Statuten wurden bereits zur Beſtä⸗ 


„Preſſe“ zufolge die erſte Conferenz im Miniſterium Beſprechung für jetzt nicht erfüllen zu können. Man liest in der „Gazzeta di Milano“: Per⸗ ee begannen im großen Rathhausſaale in Rem 


Frankreich. fer und die Evolutlonen der verjtartten Mitglieder wurden lebe 


T 


deſſen wiederholt dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten Die Italien. zufolge zur Erinnerung an die Ernennung Sr. Grcellenz des 


der auswärtigen Angelegenheiten ſtatt. Dem „Etendard“ wird aus Berlin telegra- ſonen, die im Stande find es zu wifjen, melden uns, berg Vorleſungen zu Gunſten des alademiſchen Unterfüßungs- - 


Geſtern Nachmittags fand unter der lebhafteſten undſphirt: Preußen wird den Nordſtaaten vorſchlagen, daß im erſten Buche des Entwurfs zum Strafgeſetz- Vereines. Abgeordneter Dr. Majer eröffnete den Reigen der z 


innigſten Theilnahme aller Kreiſe das Begräbniß der im das Effectiv der Bundesarmee für den Friedensfußſbuch die Todesſtrafe ſich nicht aufgeführt findet. fonr mit einer geiftreihen Vorleſung aus dem phyfiologifi A 
jugendlichen Alter dahingeſchiedenen, allgemein betrauerten auf 1 Percent der Bevölkerung zu firiren, was mit“ Der letzte Neft der franzöſiſchen Decupationstrupe E Im Pee Sablatie tf 17 yy 8 
Frau Roja v. Teſchenberg ſtatt. In der dichtgefüllten Einxechnung der Marine⸗Reerutirung ein Effectivſpen hat uns heute verlaſſrn, ſchreibt man der „Neuen Didjterefofu, welcher einen poluiſchen Buchhandel in Parise 


Michaelskirche hatten fi eine große Anzahl Staatsbeamteſvon 279,000 Mann bedeuten würde. Der König Preuß. Ztg.“ aus Rom, 11. d. M., Rom ift ruhig, führt, erfreute fih, wie man der „Deb.“ schreibt, im ganzen 


=- 


4 


Lande der liebenswürdigſten Gaſtfreundſchaft. Unter Anderem 


er Salzſoole für de i e e e aaeoa Nag ! 1 
des Wale ju ee alas b zſoole für den Gebrauch der Gemeinden in|Abjendung der Gralwlations-Deputalion authentieirt, Dividende der alten Actien nicht geſtatten. Die Metio 


za - l den Gebirgsgegenden. 3) Bericht der Petitionsgcom- um morgen der Magnatentafel überſchickt zu werden. näre des ſpaniſchen Mobilier werden 15, die der trang- 
den und dinirte daſelbſt in Geſellſchaft der Priuzen Czarto⸗ ug, r RE 1 3 : 72 2 
rysfi, der hervorragendſten Laudesnotabilitäten und mehrerer Million. 5 3 „ [3u den bereits gemeldeten Mitgliedern dieſer Depu⸗atlantiſchen Geſellſchaft 15 und die der Immobiliengeſell. 
Landtageabgeordueten. ER A Lemberg, 19. Der. („Gżaś”) In der beutigen|tation gehört auch noch Graf Felix Zichy. — Dem ſchaft 12 Francs 50 Centimes erhalten. 
SA wał en wą we adna do SRA Eandtagöfigung präfidirt Se. Hochwürden Grzbijchof| „ Hon” “zufolge beſchloß bie G6TereSommijjion beutej Florenz, 18. December. General Fleury ift 
AM e napada oce sę enlie Abſchieds⸗Solrse, wor Litwinowicz. Zyblikiewiez bat feinen Antrag eventuell in geſchloſſener Sitzung zu berathen, das heute Morgens abgereist. — Die „Opinione” ſchreibt: 
bei 40 Perſonen verſammelt waren. Zahlreiche Toaſte würden über Pachtung öffentlicher Güter wegen kurzen Dauer heißt, die Stenographen auszuſchließen, die übrigen Man glaubt, Italien werde von der Türkei wegen 
ausgebracht. Der anweſende Maler Arthur Grottger oſſerirte der Seſſion zurückgezogen. Lawrynowiez motis Mitglieder des Hauſes jedoch zuzulaſſen. Schließlich Beleidigung der italieniſchen Flagge Genugthuung 
dem Herrn Miciewicz ein Album aus feinen neueſten 5 Bildern virte den Antrag bezüglich des Verkaufs der Salzſoole. wurde die Frage geſtellt, ob die Commiſſion in dieſer verlangen. Die Türken haben nämlich am 8. Des 
zei a lan af der Batufaticn in Stotwina| Die Petitionscommiſſion legt Bericht vor. Angelegenheit eigenmächtig beſchließen könne oder Dieje|cember d. J. in den Gewällern von Candia den itas 
ein Laſtzug aus den Schienen, wobei mehre Waggons zertrüm⸗ Telegraphiſche Landtagsberichte. Frage dem Hauſe vorlegen müſſe. Hierauf wurde fefte lienifhen Poſtdampfer „Principe Tommaſo“ anges 
mert wurden. Buu der Bahndienerſchaft wurde Niemand be“ Prag, 18. December. Die Handelskammer hat geſtellt, daß die Commiſſion beſchließt und über ihrelgriffen, indem fie glaubten, derſelbe habe Freiwillige 
* Alois Eipige ki, Mefe des berühmten Gerl Lip, neichloffen, rn um Beſchleunigung des Beſchlüſſe der Gepflogenheit gemäß dem Hauſe Be- für Creta am Bord. 
„ame Alete Lipias ki, ą i mbaues der Budweis⸗Linzer Pferdebahn in eimelricht erſtattet. Die nächſten Sitzungen werden nach i 5 5 31 REPORT 
a zr gg ee eee 55 um oai l des Porto's bei dem Ee abgehalten. F.. Dr a O 
eldſendungen und um Verbeſſerungen im Poft- und eſt, 19. December. [Magnatentafel.] Der 
Cimentirungsweſen anzuſuchen. Dem Bürgermeiiter Schriftführer der Deputirtentafel, Wilhelm Toth, 
Bielsky iſt das Ritterkreuz des ſaͤchſiſchen Albrecht⸗ Sone das auf die Entſendung der Gratulations⸗ 
Wien, 19. December. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 57.90. — Ordens verliehen worden. ; eputation bezügliche Protocol, Von Seiten der boki ez 
Aer fe B130. Ban Tia Were 19140. nagt die Mitteilung, Der Sahar hae dba ellen ante Führen des c Swede eine deren Rógeecif, fb Die gum Gniotfyc: Graj Sabine 
; "R 14. — © 90. 0 Mi 18, de lt ion è [l ohann, na Bolen; Homulacz Eduard, nach Guojnik; Trze⸗ 
be e l wa 6.21 Auftrag des Staatsminiſteriums den Schluß der Sef- Mitglieder ſein werden: Erzbiſchof Bartakovich als cieski Tytus, nach Galizien. > TER: 
maare. — Katterliche Dukaten 6 18 Gelt, 6.26 W. — Rum. ſſion für den 22. d. M feſtgeſetzt und falls dringende Sprecher, Graf Georg Karolyi, Albert Lonyay, Graf Wiener Borse - Bericht 
ſcherhaldir Zmperisl 10.66 &. 10 88 W. — Huf. Siber-Hus|Gejpäfte vorliegen, erfolge eine Verlängerung bis 31.|Emanuu Zichy, Graf Zojepb Palffy, Graf Emanuel al EE 
tel ein Stud 196 6,203 W. — Słufiijder PapierRubei ein Dec. Auf die Juterpellation von Görner und Genoj.|Andrajjy, Graf Dionys Kalnoky. Ueber Antrag des „ LO OZ MDE 
Stü 1 G., 1.74 W Preußischer Go t⸗Thaler tid |; szej: ; z y g y y 8 Dffentliihe Shuid 
1 — 2 p p. Gi. OA sein śle. BB Gale GORE. jen wegen feuergefährlicher Nachbauten in der Nähe Grafen Cziraky wird dieſelbe Deputation auch St. A. Des Blades Sen Baan 
73.75 O., 7442 W. — Gal. Pfandbriefe in CM. ohne Coup. von Eiſenbahnen, erwiderte der Statthalter, es ſeiMajeſtät bie Neujahrsglückwünſche darbringen. Hier- Zu Deju. W. zu 5% für 100 . . . 63.10 53.25 
77.47 ©., 78.25 W. — Galiz. Grundentlaſinngsobligationen oneſdiesfalls bereits eine Verhandlung mit dem Handels- auf folgt die Verleſung des fóniglidhen Reſeriptes aue dem NationaisAulehen zu 5%. für 100 fl. 
Sour. ne 8, en PD ee Lg yi eg = m Miniſterium eingeleitet. Uchazy und Genoſſen interejunb der Deputirtenadreſſe, und der Beginn der Adreß— mit Biujen vom Jänner. — Zuli. 6770 6790 
CC an Gymnaie_ in Böhuen mihige-heale. Gifte (%% Jaaa ma pup in an C DAME KE ty 
G. 180.83 W. $ prüfte Lehrer aus der deutſchen Sprache angeſtellt für die Deputirtenadreſſe. Darauf ſpricht Graf Gzie| de „4% % für 100 lll. L dad 
Krakauer Cours am 19. December. Altes volniſches Süberſſind? Graf Leo Thun's Antrag über die Jieform rafy. (Die Sitzung dauert fort.) 1 Treki ee 100 fi, 135.00 136— 
sety fl. no a: a: 1 a FE] var see der ro wird von der Tagesordnung wegen Agram, 18. December. In der heutigen Lands „ 1 — für DO 885 — — 
F 5 7 Kürze der Cefjion abgejegt und ift neu zu formuli- tagófigung wurden drei im Adreßentwurfe des Zwölfer⸗ gen : y e 
. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. — h 1 z ) te 186 Be) 0 
e ee * öſt. W. r poln. 804 perl 284 bez ren. An der heutigen Tagesordnung: Grundentla- comité enthaltene Anträge angenommen. Der erſte e ki m ir 1 p R boa end“ 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fi. önere, W. 173 verl, ſtungsbericht. Der Grundentlaſtungsfonds⸗Voranſchlag Punct enthält: Der Art. 42 vom Jahre 1861 bleibt Como» Atentenſcheine zu 42 L. austr. . . 19.25 20.— 
168 bez. = reg czę 0 N Shele wird nach dem Commiſſions e Antrage angenommen. ſummerwährend als unveränderliche Grundlage und B. er Wlronlander. 
n bez. z Steurs Silber für 100 fl. "öfter. Währung Der Commiſſionsantrag über bie Regierungevorlage: Richtſchnur. in der ſtaatsrechtlichen Beziehung des Dreis von ae e e EEN 20 | 160 25 84 
1314 verl, 1294 bez. — Bollw. cft. Mand⸗Dukaten fl. 6.27 verl. „Erleichterung von Bauten für Induſtriezwecke“ wirdſeinigen Königreiches gegenüber von Ungarn. Der von Mähren zu für 100 A . 
6.12 bez. — Napoleond'ors fl. 10.65 verl., fl. 10.40 bez. — Ruſſiſche 0 re Sr — RR 
Imperials fl. 10.80 vert., fl. 10.60 bez. — Galiz. Pfandbrieft nebi 


Verzeichuiß der Augelommenen und Adgerrinen 
vom 18. auf den 19. December, ; z 
Angekommen find die Herren Gutsbefizer: Rzewuski Felir, 
aus Polen; Biakobrzewski Stanislaus, aus Galizien; Ritter von 
Michalowski, aus Witkowice; Graf Szeubek Roman, aus Po⸗ 


Handels- und Börſeu⸗Nachrichteu. 


angenommen. Der von Carl Roth begründete An- einige Königreich hat weder Rechte noch Pflichten und|von Steiermark zu 5% für 100 fl. 84— 85.— 


lauf. Coup. in ö. W. 76.— yerl. 75 — bez. — Gal. Pfandbriefe Ą Eis s w Ą : A $ 2 Tirol Karen Be ` SĘ z 
nebi laufenden Goupons in &.-Mie. f. 79.50 verl, 78.50 bej. — trag des Baues einer Eiſenbahn von Pardubig über 3 keinen geſetzlichen Modus in den ungariſchen „ ihn a Be > 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.— ver, Chrudim nach Iglau und Znaim wird dem Landes- Landtag einzutreten, welcher nach Peſt auf den 10. von Ungarn zu 5% für 100 fl. żę: . 68.75 69 — 
66.60 bej — Metiender Carl Ludwig Bahn, ohne Gouyons un Ausſchuſſe überwieſen, welcher denſelben nach gepflo⸗ December 1865 und beziehungsweise auf den 19. No- von Temeſer Banat zu 5% für 100 R. | . 68.— 68 50 


ohne Div. öfter. Währ. fl. 221.— verl., 216. — bez. — Metien 


ener Berathung mit feinem Gutachten der Regie- vember 1865 einberufen ift. (Ueber dieſen Antrag|von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 R 76.25 25.75 
8 8 8 1 


m E r enn een TR rung zu übermitteln hat. Hierauf Bericht des Lan- wurde namentlich abgeſtimmt.) Der dritte Antrag von Galizien zu 6% für 100 fi. . 97.0 65.50 
— A — — desaueſchuſſes über die Aufbewahrung der Reichsklei⸗ enthält: Das dreieinige Königreich hält dafür, es je een Suter an zu Eyo lür 100 f. 1 
Neueſte Nachrichten nodien des Königreiches Böhmen. Graf Clam ſagt: kraft ſeines Staatsrechtes befugt und verpflichtet ſelbſt⸗ A ctie u (br. St.) CORE 

7 Es fei angemeſſen, um die Pietät für diefe Kleino⸗ſtändig mit der Krone ins Einvernehmen zu treten. der Mationalb aut. 714.— 716 — 


Lemberg, 14. Dec. (14. Sitzung des gali. 
ziſchen Landtages.) Der Landmartchall Fürſt Leo 
Sapieha eröffnet die Sitzung um 12 Uhr Mittags. 
Anweſend 124 Abgeordnete. Von Seiten der Regie 
rung anweſend der Regierungeommiſſär k. k. Hofrath 
Ritter v. Poſſinger. (Schluß.) 

2) Bei der Bemeſſung der Erwerbſteuer kann die 
höhere Claſſe derſelben nur dann angeſetzt werden, 


r . . q 46190 16210 
der Nicderóft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. 28. 608.— 610.— 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1537. 1540, 


dien im Volke aufrechtzuerhalten, deren Ueberfiprung| Agram, 18. Dee. In der heutigen Abendſitzung 
feierlich zu veranſtalten. Es fei dem Oberſtlandmar⸗ wurden nachſtehende Anträge des Zwoͤlfer⸗Comité ane 
ſchall zu überlaſſen, die Ueberführung derſelben nachſgenommen: Das Februarpatent werde abgelehnt. Das der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 
Prag zu veranlaſſen. Der Herr Statthalter erklärt, gegenſeitige Organ für die Beſorgung der höchſtenſ oder 500 kr. =: 
daß Erhebungen der wichtigſten hiſtoriſchen Daten ſtaatlichen Aufgaben, welche in gleicher Weiſe alleſder vereinigten jüböfter, lomh. ven. und Genir.eital, £ 
bezüglich der Krönung ſtattfinden. Der Antrag Clam's Länder der Geſammtmonarchie betreffen, hat zwiſchen r A. Glo ia i rj ji m 132.26 132.78 
wird angenommen. Sodann folgen Berichte der Pe- den Königreichen und Ländern von ihren geſetzmäßi⸗ der galiz. Karl Ludwigs» Bahn zu 200 AEM. | 219.— 219.50 
titionseommiſſion und Recurscommiſſion. — Morgenſgen Vertretungen verabredet zu werden; es wurde 


208.40 208.60 


der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


wenn der Steuer» Betrag dieſer Claſſe ſammt dem]! $ ae arg ei E 
1 iebriafte „ft Sitzung. beſchloſſen in der Adreſſe zu bemerken, dem Landtage] 5. W. in Silber (20 Pf. St) . . . . . 180.60 181>— 
la Zuſchlage, welcher das miebrigfte wre Be en Gin Brünn, 18. December. Die Debatte über den|jei es nicht möglich, fih in die Zuſammenſtellung des der drin bahmiſchen ABefbabu zu 200 f. 6. W. 157.50 168.— 
fommenjteuer bildet, wenigften dem 20. Theile des , b © 5 Er ; der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CW. 115,60 116.— 
Einkommens gleichkommt, welches derjenige beſitzt, Landesvoranſchlag hat heute egonnen. ; eſetzentwurfes über die Regelung der ſtaatsrechtlichen der Thelsb. zu 200 fl. CM. mit 140 ji. (70% Ginz.) 147.— 147 
der jenes Gewerbe betreibt, um deffen Besteuerung] roppau 19. December. Zur Beſtreitung der e einzulaſſen, bevor nicht eine verantwort- der F „A = 
es ſich handelt. Auslagen für die Vorarbeiten behufs Erwirkung der belt 7 im dreieinigen Königreiche zur Wahr⸗ des 8 En la Teich . 500 f , OW © 


Conceſſion eines Eiſeubahnnetzes in Schleſien wird 

ein Credit von 5000 Gulden bewilligt. i 
Troppau, 18. December. Der Landtag ſpricht 

ſich einſtimmig gegen die Einführung des Jeſuiten⸗ 

Ordens in Schleſien aus. 

Troppau, 19. December. Heute wurde die Geje 


ſion geſchloſſen. 


3) Die Einwohner der Dörfer und Marktflecken 
welche neben der Landwirthſchaft ſich in freier Zeit 
mit einem Handwerke befaſſen, aber dazu keine Ge⸗ 
jelen halten, haben keine Einkommenſteuer zu ente 

richten.“ 8 ; ; 

Das Haus beſchließt, dieſen Bericht nicht an eine 
beſondere Commiſſion zu überweiſen, ſondern in der 


der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu N 
500 fl. öfir. W. 475.— 480.— 


Prag, 19. December. („Preſſe.“) Die für das Pfandbriere 


Bürgercorps beſtimmten Invaſions⸗ Medaillen (wier auf C. ⸗ M. t verlosbar zu 5%, für 100 l. 95.50 96.— 
eckige Silberprägſtücke) find angelangt. Die Bertheie| auf öfter. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. $1— 91.26 
lungs⸗Feierlichkeit ift bevorſtehend. — Die „Narodni alis. Eredit⸗Auſtalt óftr. W. au 4% für 100 . 73.50 74.— 


: , f ; Dec. Antrag des Verfaſſungs⸗ iſty' melden: Das Gut Strzel Stra⸗ ; TE 
ten Sitzung in zweiter Leſung zu behandeln. Linz, 18. Dec Der i Lifty” melden: Das Gut Strzela, unfern von Stra A u Z > ; 
, _neuerliy anzugehen, foniy, f Jammt dem frühere Hinahmerlufe non Douan Dampitg-@religuft an 100 fl. Gw. . 84.80 8.80 


Die Petition des galiz. Creditvereins wegen Bee ernſtlich zur Wiedereinführung des nftitute der Ge- den Jeſuiten angekauft worden. Eine Petition der Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM. . : 
ſchleunigung der Drganifirung der Creditanſtalt wird ſchwornengerichte im verfaſſungsmäßigen Wege die Einwohner von Wellwarn an den Landtag fordert, » w . nA 50 fi. er 409.50 80 
auf Antrag der Gommifjion an das k. k. Statthalter erforderlichen Schritte einzuleiten, wird angenommen. daß die Zejuiten Böhmen ſofort räumen folen. Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. * 3 


reipräſidium zur Entſprechung geleitet. Ebenſo der Antrag des Straßenausſchuſſes: Der Land| Berlin, 18. December. (Abgeordnetenhaus) Sam 5 10 l. en 8 29.— 29.50 
Bezüglich der 11 Petitionen aus 4 weſtlichen tag ſpricht ſich für die Nothwendigkeit einer Zweig In der heutigen Abendfigung wurde die Vorlage in Balf zu 40 fl. 22— 23.— 
Kreiſen Galiziens wegen Einführung des Standrechtes bahn Rottenmann ⸗ Wels und für Inangriffnahme der Betreff der Genoſſenſchaften mit unweſentlichen Amen⸗ &lary zu 40 l.. nn 24 — 8 
; Linie Linz⸗Budweis aus und beauftragt den Landes: z AT St. Genois zu 40 fl. „ 23.50 24.— 

gegen Mordbrenner ſtellt die Commiſſion den Antrag |‘ 3° | | gt de dements nach der Faſſung der Commiſſion angenom- Windifhgräg zu 20 fl. PR our, 
diefe Petitionen an das k. k. Statihalterei-Präfidium Ausſchuß die Inswerkſetzung dieſer Socomotivbahn zulmen. $. 4 der Reglerungsvorlage (Beſtätigung durch Walen zn 20 l. 020.0 14. 
mit der Aufforderung zu übermitteln, daſſelbe wolle fördern. den Oberpräſidenten) wurde abgelehnt. Keglevich zu 1 = „ MADRE ABE 


0 fl. RR 8.— 
Linz, 18. Dec. In der heutigen Abendſitzung war Berlin, 18. December. Der König und der K. k. Hoffpitalfond EA 10 fl. öſterr. Wåbr. . . 12.— 12.50 


Kronprinz von Sachſen empfingen heute Vormittags ` 1 e 
mehrere höchſte Staatsbeamte und Geſandte, darunter augsburg, für 100 fl.ſüddeutſcher Währ. 4% . 11126 111.50 


Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33%, . 111.40 111.75 


dieſe wichtige, den traurigen Zuſtand der Unſicherheit ~ N 5 l 
Kas Lande kennzeichnende a der öffentlichen Verhandlung über die Regierupgönoriage betr. Die 
Meinung berückſichtigen und mit aller Energie die zur Erſtattung eines Gutachtens über das Waſſerrechts⸗ 
Wiederkehr der Ruhe und Sicherheit dienlichen Maß Geſetz; die bezüglichen Anträge des Landtagsausſchuſ⸗den Kriegsminiſter v. Roon und den Grafen Bis- 


regeln in Ausführung bringen. e leg wurden angenommen. Der Landesausſchuß wirdſmarck. Nachmittags werden Diejelben den Kronprin. Hamburg, für 100 M. B. 4% . . . . 88.50 99.— 
? Abg. Fürſt Sanguszko ftelt jedoch den Dring.jgut Erſtattung von Anträgen über die Reviſion Deśjsen beſuchen, bei der Königin = Witwe diniren und Sat, tlx 100 ee LEER re 


Militärbequartierungs⸗Geſetzes in der nadhften Sej» 
ſion beauftragt. 

Graz, 18. Dec. Mittheilung des Statthalters 
betreffs Schluß des Landtages am 22. d. oder läng⸗ 


ſodann findet bei der regierenden Königin eine Soi⸗ 
rée ſtatt. Die Rückreiſe iſt auf er on » : 
11 Uhr anberaumt. — (Abgeordnetenhaus .) al. - rf. fr. 
5 l I ing. Etatsgeſez wurde gemäß den in der Vorberathung Kaiſerlic un Dutt. — — — — 6 20 6 28 
ſtene bis Neujahr. Fortſetzung der Verhandlung überſgefaßten Beſchlüſſen definitiv angenommen. Graf Krenz. — 7 
zę Wen ir ge ec N Bismard ja erklart: Wiewohl das 5 20 ger WE 10 60 10 59 10 = 5 — 
jedoch dieſen Antrag zurück, nachdem der Landmar⸗lung einer Weinvauſchule in Marburg wird beſchloſſen. Budget im Weſentlichen die Forderungen der Regie- Ruſſiſche Imp )))) 
P all bemerkt bat daß ein folder, die Reform der Innsbruck, 18. December. Der Antrag auffrung zurückweiſe, werde die Regierung doch verſuchen Satin Lol. „ ge 
Gejepgebung verlangender Antrag, nur als ſelbſtſtändi⸗ Herſtellung einer Eiſenbahn zwiſchen Salzburg undſdamit durchzukommen, um die Achtung des Budget⸗ a s 
ger Antrag eingebracht werden könnte. Nachdem nech Tirol auf öſterreichiſchem Gebiete wird angenommen; rechtes des Hauſes zu bethätigen. — Die „‚Nordd.! Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
der Referent der Commiſſion, Dr. Rodakowski, ein Zuſatzantrag zum Paragraph 13 der Gemeinde- Allg. Ztg.“ erklärt die Mittheilungen der belgiſchen uach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 
geſprochen, folgt die Abſtimmung, bei welcher der An wahlordnung wegen Geſtattung von nur einem Bahl- Preſſe über preußische Agenten im Elſaß und Loth» Abgang 
trag des Fürſten Sanguszko abgelehnt und der Com. körper in kleinen Gemeinden wird genehmigt. Die ringen, desgleichen die Pariſer Mittheilung der „Ins von 5 er Wien e WR Yi u. erste = 
miſſiongantrag mit Stimmenmehrheit angenommen Voranſchläge der Approviſionirung des Landes und dependance* über einen Streit des preußiſchen Bot- Pe Kerle M pie Bra ea 2 
wird. des Hausbaltsfonds werden feftgejegt. ſſſchafters mit dem Marſchall Randon in Compiezne, Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm, 8 ute 30 Minuten 
Endlich wird die Petition des geweſenen Rathe Laibach, 18. Dec. Der Präſident verkündetſals böswillige Erfindungen. 


lichkeitsantrag auf Einführung des Standrechtes in Seed der Seien 
dieſen 4 Kreiſen, welcher von den Abg. Golaszewski, Durchſchuilts⸗Cours  tegtec Gours 
Rutowskiund Zuk⸗Skarszewski unterſtüͤtzt wird. re OBA 

Graf H. Wodzieki ſpricht für den Comiſſionsantrag, 
und Dr. Koczyüski beantragt die Einführung der 


obligaten Aſſecuranz und der Schwurgerichte, zieht 


Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 

des Freiſtaates Krakau, Hrn. Iſidor Demidowicz, we⸗ den mit Staatsminiſterialerlaß vom 16. bis 22. läng Petersburg, 18. December. Officiel wirdſvon e e 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 

gen Wiederanweiſung der Penſion, deren er in Folge tens 31. December d. J. angeordneten Schluß des gemeldet: Baron Stieglitz wurde als Banfgouver- ner Oſtr tow 6 Szatan 11 Uhr Bormitiago, 

kriegsgerichtlichen Urtheils im Jahre 1864 verluſtig Landtages. Die Interpellation Coſta's wegen deölneur entlafjen, bleibt aber Mitglied des Finanzmini⸗ den Lember nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 

wurde, an das k. k. Statthalterei-Präſidium mit dem neuen Regulativs der Landesſpareaſſe beantwortet derſſteriums in Creditgeſchäften. — Das Journal , Gotos” 10 Min. Weges i 

Erſuchen geleitet, dem Petenten die vollftändige Be- Statthalter dahin, daß die Regierung ſich nicht be⸗ wurde nach Ertheilung einer dritten Verwarnung auf Ankunft 

nadigung und die Anweiſung der Penſion bei Sr. ſtimmt fühle, dasſelbe der Landesvertretung behufs zwei Monate ſuspendirt. — Es wurde eine zwiſch 
ajeſtät dem Kaiſer erwirken zu wollen. Abgabe eines Gutachtens vorzulegen. Die Petition Rußland und Italien ausgewechſelte Erklärung ver⸗ 
Schluß der Setzung um 2 Uhr N. M. — Nächſteſder Stadtgemeinden Krainburg und Laibach wegen ſöffentlicht, welche die Reeiproeitätsrechte der anony» 

Sitzung 3 den 19. d. = un; 1) Regelung der i im 1 En he und RE hun mit Ausnahme 

Erſte Leſung des Antrags des Abg. Dr. Zyblikiewicz betr. wird bei namentlicher immung mi gegen der Verſicherungsgeſellſchaften, betrifft. } dan t er 

der Abtretung oder 3 der Staatsgüter an Stimmen zurückgewieſen. j Paris, 18. December. Ein Znferat im „Moni pani tobi AREA BE E 

das Land. 2) Erſte Leſung des Antrags des Abg. Peſt, 18. Dec. [Deputirtentafel.] Wahlverifica⸗ teur“ benachrichtigt die Actionäre des Credit Mobilier, daß — R. t, Theater iu Rralau. Heute: Sgilerć „Ränder“ 

Ławrynowicz in Betreff der Ermäßigung des Preijesitionen. Hierauf wurde das Proiocol hinſichtlich der die Portefeuilleverhältniſſe eine a conto-Zahlung auf die („Zbójey*). 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 40 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wie liczka 6 Ubr 15 Min. Abende. — 


ungeachtet der Oppoſition des Regierungs⸗Vertreters zweite Punct enthält folgenden Vorſchlag: Das Drei» von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88. 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke au 500 i. EM. RR 340.— 
der Nationalbank, 10fährig zu 5% für 100 fl. 105.ä——.— 


en in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Win 


Amtsblatt. 


3. 30700. Kundmachung. (1287. 3) 
Im Grunde Deerets des h. k. k. Staatsminiſteriums 
vom 18. März 1866 3. 1452 findet die k. k. Statthal⸗ 
tereicommiſſion einvernehmlich mit der k. k. Finanzlandes⸗ 
Direction die Bemauthung der preußiſch⸗ſchleſiſchen, Cube 
liner und Barau'er Landesſtraße zu Gunſten der Concurs 
renz Partheien dieſer drei Straßenzüge auf die Dauer 
von 5 Jahren d. i. vom 1. Jänner 1867 angefangen bis 
Ende December 1871 nach den Tarifſätzen der Aerarial⸗ 
Wegmauthen gegen Beobachtung der bei Arrarial-Mauthen 
beſtehenden Mauthbefreiungen zu bewilligen und zwar: 
J. Im Zuge der preußiſch-ſchleſiſchen Landesſtraße; 
a) Wegmauth Przegorzały für 1 Meile Straße, 
b) Wegmauth Przeginig duchowna, für 2 Meilen 
Straße, 
c) Wegmauth in Babice ad Wygiełzów für 2 Mei» 
len Straße, 
d) Wegmauth in Chekmek mit dem neuen Standorte 
bei Podzagörnie für 2 Meilen Straße; i 
II. Im Zuge der Krakau⸗Mogila'er (Lublin'er Landes. 
ſtraße) Wegmauth in Mogiła für 1 Meile Straße. 
III. Im Zuge der Proszowice⸗Baran'er Landesſtraße, 
Wegmauth in Bieńczyce für 2 Meilen Straße. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 11. December 1866. 


Obwieszezenie. 

Na mocy reskryptu wysokiego c. k. minister- 
stwa Stanu z dnia 18 marca 1866 do L. 1452 
zezwala c. k. Komisya namiestnicza w porozumie- 
niu z c. k. Dyrekcyą krajową skarbu na omycenie 
następujących gościńców krajowych, jakoto: 1) od 
Krakowa do granicy prusko-szlaskiéj przy Chełmku, 
2) od Krakowa na Mogiłę do granicy królestwa 
polskiego tak zwanego gościńca Lubelskie-| 
go i 3) od Krakowa na Proszowice do gra- 
nicy królestwa polskiego przy Baranie na rzecz 
konkurencyi tych trzech gościńców na lat 5, t. j. 

od 1 stycznia 1867 do końca grudnia 1871 wedle 
taryfy mytniez6j rządowój pod warunkiem uwzglę- 
dnienia uwolnien od poboru myta przy rogatkach 
rządowych ustawami zastrzeżonych myto pobierane 
będzie. 

L Na gościńcu prusko-szląskim 

a) myto drogowe w Przegorza 
drogi, 
b) myto drogowe w Przeginii duchownćj za 
2 mili drogi, ) 
c) myto drogowe w Babicy prz 
wie za 2 mili drogi, 

_ d) myto drogowe w Chełmku przy Podza- 

górniu za 2 mile drogi. 


łach za 1 milę 


y Wygiełzo- 


II. Ka gościńcu krakowsko-lubelskim myto dro- 


gowe w Mogile za 1 milę drogi. 
III. Na gościńcu od Proszowice do Barana myto 
drogowe w Bieńczycach za 2 mili drogi. 
Co się niniejszćm podaje do powszechnćj wia- 
domości. 
Z C. k. Komisyi namiestniczćj. 
Kraków dnia 11 grudnia 1866. 


3. 30581. Kundmachung. 


Spytkowicer Hauptſtraße im Makower Straßenbaubezirke, 
Jordanower Wegmeiſterſchaft, für die Jahre 1867 und 
1868 wird die Offertverhandlung bei dem Myslenieer At. 
Bezirksamte vorgenommen werden. 

Das diesfällige Erforderniß für das Jahr 1867 be⸗ 
trägt 200 Prismen mit de 

Der Koſten⸗Ueberſchlag, 
litographirten ſpeciellen Bedingniſſe können, ſowohl bei dem 
Myslenicer k. k. Bezirksamte, als auch bei dem Makower 
Straßenbaubezirke jederzeit eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
mit dem zehnperzentigen Vadium belegten Offerte längſtens 

bis 15. Jänner 1867, als dem hiezu feſtgeſetzten Prae- 

clusiv-Termine bei dem Myslenieer k. k. Bezirksamte zu 
überreichen. 

Die Offerte werden an 

Nachmittags eröffnet werden. 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion: 
Krakau, am 12. Dezember 1866. 


Ogłoszenie licytacyi. 

Celem wypuszczenia w przedsiębiorstwo dostawy 
materyału konserwacyjnego na gościniec główny Spyt- 
kowieki do Urzędu drogowego w Makowie nadzor- 
stwa drogowego w Jordanowie należącego, na rok 1867 
1 4868, odbędzie się w Urzędzie powiatowym w My- 
slenicach lieytacya publiczna przez składanie opieczę-= 
towanych deklaracyj. 

Dostawa materyału konserwacyjnego na rok 1867 

"wynosi 200 kupek, którego koszt obliczonym jest na 
złr. 569 w. a. 

Kosztorys, drukowańe ogólne warunki i litografo- 
wane warunki szczegółowe, przedsiębiorstwa tego do- 
tyczące, mogą być każdego czasu tak w Urzędzie po- 
wiatowym Myślenice, jak również w Urzędzie drogo- 
wym, w Makowie przejrzane. 

Życzący podjąć się prze 
będą deklaracye opatrzone w wadyum 10 procent wy- 


demſelben Tage nach 4 Uhr 


dsiebiorstwa tego winni 


(1292. 2-3)| —— 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für die L. 


Nr. 3725. Kundmachung. (1288. 3) 


Am 24. December 1866 wird die dritte Offert⸗Ver⸗ 
handlung wegen Verpachtung: 
a) Der Mauthſtation Przeginia du 
rufspreiſe von BR 
und 
der Mauthſtation Babice ad Wygielzoͤw, mit dem 
Ausrufspreiſe von. . . 1128 fl. jährlich 
auf der preußiſch. ſchleſiſchen Landesſtraße für Gin 
Jahr vom 1 Jänner 1867 bis letzten Dezember 1867 
in den Amtslokalitäten des k. k. Kreisvorſtandes ftatt- 
finden. 
Die geſtempelten und gehörig ausgefertigten Offerten 
ſind an dieſem Tage längſtens dis 12 Uhr Mittags 


chowna-mit dem Aus- 
1500 fl. jährlich 


b 


— 


zu überreichen, und es ift denſelben das Vadium mit 10% 


des Anbots beizuſchließen, welches Vadium ſodann von dem 
Erſteher nach erfolgter Beſtätigung ſeines Anbots als 
Caution bis auf ¼ des jährlichen Pachtzinſes, wenn er die 
monatlichen Pachtraten anticipando, ſonſt aber auf Vs 
des jährlichen Pachtzinſes, wenn er die monatlichen Pacht⸗ 


L. 2174. Edykt. (1285. 3)|L. 9106. Edykt. (1272. 3) 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd niniejszóm oznaj-| C. k. Sąd miejsko-delegowany w Rzeszowie zawia- 
mia, że wskutek tutejszo-sądowego wyroku z dnia|damia niniejszym edyktem pana Franciszka hr. Szir- 
15 stycznia 1865 J. 2309 w celu przez Annę Gryl|may prywatnego. że przeciw niemu pod dniem 15 li- 
przeciw Karolowi Królikiewiczowi zażądanego zniesie- |stopada 1866 do |. 9406 pan Benjamin Handelsmann 
nia spółki realności Nro. 280 we Wojniczu egzeku-|z Rzeszowa o zapłacenie 150 złr. wal. austr. z przy- 
cyjna sprzedaż tćj realności w gmachu sądowym w należytościami wniósł pozew i że w załatwieniu tegoż 
terminach na dzień 7 lutego i 26 marca 1867 każdą |pozwu termin do sumarycznćj rozprawy w tutejszym 
razą o godzinie 10 przed południem  przedsięwziętą Sądzie na dzień 2 kwietnia 1867 o 9 godzinie z rana 
zostanie.. AE wyznaczono. € 

Warunki lieytacyi i akt szacunkowy w  tutejszćj Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Franciszka hr. 
registraturze przeglądnąć się mogą. Szirmay nie jest wiadomém, przeto c. k. Sąd miejsko- 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. delegowany w celu zastępowania pozwanego jak ró- 
Wojniez, dnia 31 października 1866. wnie na koszt i niebezpieczeństwo jego, tutejszego 
KRAJ AB pod: -._ |adwokata pana Dra Zbyszewskiego z zastępstwem pana 
1 > ` adwokata Dra. Reinera kuratorem nieobecnego ustano- 
: $ Obwieszczenie. (1284. 3)|wił, z którym spór wytoczony według ustawy postę- 
C. k, Urząd powiatowy jako Sąd w Brzostku po- powania sądowego w Galicyi obowiązującego przepro- 
daje do wiadomości powszechnćj, iż wskutek podania wadzonym będzie. $ 
małżonków Adama i Maryanny Jozefowiczów de praes. Zaleca się zatem niniejszym edykteim pozwanemu 


raten decursive zu entrichten gejonnen wäre, zu ergän- 
zen ſein wird. \ 

Nachtragsanbote oder unvollſtändi 
werden nicht berückſichtiget werden. 

Die weiteren Bedingnifje werden jederzeit in den ob 
bezeichneten Amtslokalitäten einzuſehen ſein. 

K. k. Kreisvorſtand. 
Krakau am’ 15. Dezember 1866. 


g ausgefertigte Offer- 


— — — 


3. 3348. Kundmachung. (1297. 1-3) 


Aus Anlaß der Auflöſung der k. k. Grundentlaſtungs · 
fonds⸗Direction und der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und 
Regulirungs- Landes⸗Commiſſion in Krakau werden im 
Haufe Sub.⸗Nr. 238 St. Stefans ⸗Gaſſe Einrichtungs 
ſtücke und Druckſorten jo wie auch einige Klafter Bronze 
kowsker Kohlen am 27. Dezember 1866 angefangen von 
9 Uhr Vormittags im Lieitationswege veräußert werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds-⸗Direetion. 

Krakau am 18. Dezember 1866. 


N. 1733. Concurs⸗Ausſchreibung. (1298. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Wiederbeſetzung der, bei dem ge 
miſchten Bezirksamte in Jasko erledigten Adjuncten- und 
der bei den gemiſchten Bezirksämlern in Neumarkt, Brzo. 
stet, Tyezyn, Podgórze und Krynica erledigten Aetuard- 
ſtellen wird hiemit der Coneurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die 
zurückgelegten polltiſch-juridiſchen Studien, über die etwa 
beſtandene politiſch-praktiſche oder Richteramtsprüfung wie 
auch über die genaue Kenntniß der polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift auszuweiſen und ihre Geſuche in der 
Friſt von 10 Tagen von der dritten Einſchaltung des 
Coneurſes in dem Amtsblatte der Krakauer Zeitung 
an gerechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde anher 
zu leiten und es werden jene Bewerber, welche nebſt 
zurückgelegten Berufsſtudien die Eignung für das Richter⸗ 
amt nachweiſen, vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Landeseommiſſion für Perjonal-Ange- 

legenheiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 16. December 1866. 


— — 


1133. Edykt. (1277. 8, 


Cesarsko-król. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawia- 
damia niniejszym edyktem p. Franciszka hr. Szirmay 
że przeciw niemu Ozyasz Kaffebaum kupiec w Rze- 
szowie, o zapłacenie sumy 1900 zir. wal. a. zpn. 


m Fisfal-Preife von 369 fl. pod dniem Aögo listopada 1866 roku do Liczby . > - 
die gedruckten allgemeinen und 7153 wniósł pozew, i że w załatwieniu tegoż „pozwu e 


termin do ustnój rozprawy na 27 lutego 1867 o 10 
godzinie przed południem wyznaczonym został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Franoiszka hr. 
Szirmay Sądowi niejest wiadomóm, przeto e. k. Sąd obwo- 
dowy w celu zastępowania pozwanego jak równie na koszt 
i miebezpieczeństwo jego tutejszego adw. p. Dra. Rybic- 
kiego kuratorem nieobecnego ustanowił, z stórym spór wy- 
toczony według ustawy postępowania sądowego w Ga- 
lieyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 


23 lutego 1866 J. 391 civ. dla zaspokojenia wywal- aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub tóż 
czonćj przez tychże przeciw Błażejowi i Katarzynie Potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zastęp- 
Rachlewiezom kwoty 199 Ar. 50 kr. a. w. c. s. c. fe) udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wybrał 
odbędzie się w zabudowaniu Urzędu powiatowego eg-|! © tóm c. k. Sądowi miejsko-delegowanemu doniósł, 
zekucyjna licytacya domu pod Nrem. 14 w Kołaczy-|W ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony 
cach wraz z ogródkiem a 150 Ar. austr: wal. ocenio -~ środków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym, 
nego. wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby 

Termina licytacyjne wyznacza się na 30 stycznia, 28 lu- musiał. 
tego i 29 kwietnia 1867 o godzinie 9 rano z nadmienie- 
niem iż sprzedaż poniżćj wartości szacunkowćj do- 
piero na cim terminie miejsce mieć może. 

Wadyum licytacyjne wynosi 45 złr. a. w. 

Z c. k. Urzędu powiatowego jake Sadu.“ 
Brzostek, dnia 21 listopada 1866. 


— M — 


3. 7136. Edict. (1290. 2-3) 
Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekannt ge” 


macht, daß in der Verwahrung desſelben eine National- 
Anlehens -Obligation über 100 fl. erliege, welche im 


Kundmachung. 
Laufe dieſes Jahres angeblich in Tarnow gefunden wurde. Er 


Der Berechtigte wird aufgefordert ſich binnen Jahres · Der Berwaltungórath der k. k. priv. djłerr 
friſt vom Tage der 3. Einſchaltung dieſes Edietes in das Pfandleihgeſellſchaft hat auf Grund des § 73 
u 11 8 zu melden, und fein Recht daraufider Statuten beſchloſſen, 
nachzuweiſen; widrigenfalls dieſelbe veräußert, und der z n 
Kaufpreis bei bem Strafgerichte aufbehalten werden wird.) aus Bingen œ, Jänner 1867 ab , 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. aus dem Grtrignijje des Jahres 1866 eine "b= 
Tarnow, am 7. December 1866. ſchlagszahlung von fl. 7. 20 Oe. W. auf 
i Pr jjeden mit fl. 120 eingezahlten Actien-Interims- 
igi fhein zu leiften. 
e ee Rank. (1275. 3| Die Zahlung geſchieht bei der Hauptfaſſa 
C. k. Sad „miejsko-delegowany w Rzeszowie za- der Geſellſchaft (Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 28) 
wiadamia niniejszym edyktem p. Franciszka hr. Seir- an jedem Werktage von 3 bis 5 Uhr Nach⸗ 
may prywatnego, że przeciw niemu Psachie Sonnenthal| mi ; 3 5 
z Rzeszowa, pod dniem 15 listopada 1866 do J. mittags und wird auf den. beizubringenden Uc- 
9105 o zapłacenie 500 złr. w. a. z przynależytościami tien-Interimsſcheinen beftätiget. 
wniósł pozew, i że w załatwieniu tegoż pozwu wyzna- Ueber die einzureichenden Actien⸗Interims⸗ 
zew a do ustnój rozprawy W tutejszym Sadzieſſcheine find von den P. T. Parteien Conſigna⸗ 
na awa ae 0 9 godzinie z żyw I tionen zu verfaſſen, welche bei der Hauptlaſſa 
y miejsce pobytu pozwanego p. = rantap xa ar. da unentgeltlich verabfolgt werden. (1289. 3) 


may nie jest wiadoınem przeto e. k. Sąd miejsko-delego- s 
wany w celu zastępowania pozwanego jak równie na Wien, Ve 4 eg 
on der Direction. 


koszt i niebezpieczeństwo jego tutejszego adw. p. Dra. 


. z zastępstwem adwokata pana Draa üüü„%„ẽ!] 12„%B ́æͤĩL 
einera kuratorem nieobecnego ustanowił, z którym ; i i Pia SE 
spór wytoczony według ustawy postępowania sądowego Gejóeint MN wöchenitid, le Pos 
ich dreimal. +, 28 
Die P. T. Herren Abonnenten dieſes Blattes 


w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. 
werden freundlichſt gebeten, die Herren 


Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 

tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego”za- därzte i i 
stępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy- „ NOCE 
brał i o tém ces. król. Sądowi miejsko-delegowa- Die Zeitſchrift 

ki sam sobie (Mer Wundärzte Oesterreichs, 


herausgegeben vom Wundarzte Chr. Ludw. Prato- 

rius, beginnt mit dem 1. Jänner 1867 ihren zweiten 

Jahrgang. Man abonnirt mit: vierteljährig 1 fl, 
halbjährig 2 HI., ganzjährig 4 fl. bei der 

3) Expedition der Zeitſchrift 

der Wundärzte Oesterreichs, 
zu Prossnitz in Mähren, 


Z e. k. Sądu miejsko-delegowanego. 
Rzeszów dnia 29 listopada 1866. 


sm Anzeigeblatt. 


K. k priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft. 


przeciwnym wynikłe z zaniedbania skut 
przypisaćby musiał. 
Rzeszów, dnia 29 listopada 1866. 


Nr. 20509. Edykt. (1283. 


C. k. Sąd Krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem p. Ryszarda Tadeusza 2 imion Zelechow- 


Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwanemu, jskiego że przeciw niemu i wspólnikom ce. k. proku- 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął , lub|ratorya skarbowa w Krakowie pod dniem, 8 listopada 
té potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 24-1866 J. 20509 o zapłacenie sumy 466 Ar. 25 kr. 


Einziges reichhaltigſtes Standesorgan. 


: Vom 22, December 1866 an 


stepey udzielił, 
wybrał io tém c. 


ków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy- 


Rzeszów, dnia 23 listopada 1866. 


N. 6596. E d y k t. 

C. k. Sąd obwodowy Rzeszowski niniejszem ob- 
wieszcza, iz wskutek żądania p. Jana Czecha w włas- 
nym i małoletniego syna Teodora imieniu pod dniem 
12 października 1866 f. do J. 6396 wniesionego do- 
zwoloną zostaje : 

1) Za cenę wywołania tćj realności Nr. kons. 
Rzeszowie ustanawia się wartość 
tójże w ilości 43 Ar. 811 kr. Wea 
Każdy chęć licytowania mający, winien złoży 
jako wadyum 10 Ar. w. a. gotówką lub w ksią- 


(1286. 3) 


— 


noszące, złożyć w Urzędzie powiatowym w Myślenicach 
najdałój do dnia l3go stycznia 1867 r., który jako 
termin prekluzyjny oznaczonym zostaje. Otwarcie de- 
klaracyj nastąpi w dniu powyższym o godzinie 4 po- 
południu. 
Co nin 
miości. 


iejszćm podaje się do publicznój wiado- 


Z e. k. Komisyi namiestniczćj. 
Kraków, dnia 12 grudnia 1866. 


żeczce kasy oszczędności do rąk -ustanowionćj 
komisyi, które to wadyum nabywcy zatrzymanem 
iw cenę kupna wliczonóm, innym zaś licutuja- 
cym po skończonćj lieytaeyi zaraz zwrócone 
będzie. 
Wyciąg tabula 
licytacyjne  przejrz 
straturze. 


"Rzeszów, 9 listopada 1866. 


rny, akt szacunkowy i dalsze warunki 


lub wreszcie „innego obrońcę sobiejtudzież sumy 578 lr. 49 kr. w. a. z pn. wniosła pozew, 
k Sądowi obwodowemu doniósł,|w załatwieniu tegoż pozwu termin do obrony na dni 
w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony srod- 90 wyznaczonym został. 


nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał.|deusza 2 imion 


268 w|stępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy- 
szacunkowa brał i 


ćlków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy- 


ćć wolno. w tutejszo- sądowćj regi- | +5 


erſcheint in Wien ein franzöſiſches 


politisches & Unterhaltungsblatt 


„JOURNAL FRANCAIS 


Prospectus: Politique, Correspondences, No- 
velles du jour, Chronique, Hebdomadaires, * 
Industrie, Commerce, Finance, Romans, Re- 
vue theatrale Beaux-Arts, Annonces &c. 
Man abonnirt in Wien, Schulerſtraße Nr. 9 
in der Adminiſtration und bei allen Poſtämtern: 
Ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl., vierteljährig 2 
fl. mit Zuſendung. Fürs Ausland: Ganzjährig 6 
Thaler oder 16 Franes, halbjährig 3 Thaler oder 8 
Franes. (1295. 1) 
Die Adminiſtration des „Journal francais“ 
> Wien, Schulerſtraße Nr. 9. 


Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Ryszarda Ta- 
elechowskiego wiadomem nie jest, 
przeto c. k. Sąd Krajowy w celu zastępowania pozwa- 
nego, jak równie na koszt i niebespieczeństwo tegoż 
tutejszego adwokata p. Dra. Schoenborna kuratorem 
nieobecnego ustanowił, z którym spór wytoczony 
według ustawy postępowania sądowego w Galicyi obo- 
wiązującego przeprowadzonym będzie. Ä 

Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 


* 


o tóm ees. kr. Sądowi krajowemu doniósł 
w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ- 


nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
Kraków, dnia 27 listop: da 1866. 


Metevivlogiiche Beobachtungen. 

| A RET | Aenderung der 

2 N nah | Relative Richtung und Sate Zuſtand Etrſcheinungen Wärme im ; 
© eny i - 
3 S n Parie. Linie Reanmur deuchtigke! des Windes | der Atmosphäre | in der Luft Zaufę dee ages 
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20 61 33. 94 — 0,6 93 Weſt mittel heiter mit Wolken 3 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


* 


1 


ee 


EIER. 9 ͤ —— — 


r 


vd 


